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Das CID Bonn und
die IHK Bonn/

Rhein-Sieg suchen
f omilienfreundliche

Unternehmen für
Teilzeit-Ausbildung.

von Krankheit des Kindes) im Vergleich zu
anderen Vollzeit-Auszubildenden.

,,lm Zuge des demographischen Wandels
brauchen wir zusätzliche Arbeitskräfte,
was aber ohne mehr Teilzeit-Arbeit und -

Ausbildung in unserer Region nicht auf-
gefangen werden kann", so Dario Tho-
mas: , ,Mi t  fami l ienfreundl ichen Arbei ts-
zeiten können Unternehmen ihre Fach-
kräfte binden und neue gewinnen." Bei
einer Teilzeit-Ausbildung zahlt der Betrieb
auch nur eine Teilzeit-Ausbildungsvergü-
tung. Das heißt auch Betriebe, die keinen
Bedarf oder nicht die finanziellen Mittel für
eine Vollzeit-Lehrstelle haben oder Betrie-
be. in denen der Ausbilder selber nur Teil-
zeit anwesend ist können ausbilden.

Mirlam Jung und Elisabeth Wößner-
Schmelzle unterstützen als pädagogische
Mitarbeiterinnen des CJD Betriebe bei der
Auswahl der passenden Bewerberin, der Er-
arbeitung der individuellen Arbeitszeiten
und der eventuell veränderten Ausbil-
dungsrahmenpläne. Die Bedürfnisse der
Mütter, Kinder und der Ausbildungsbe-

triebe sollen miteinander vereinbart wer-
den. 5o helfen Jung und Wößner-Schmelzle
den Frauen bei der Organisation der Kin-
derbetreuung und der Strukturierung des
(Ausbildungs-)Alltags. Bei Konflikten ste-
hen die Pädagoginnen moderierend zur
Seite und können auf ein breites Netzwerk
an unterstützenden Institutionen wie der
lHK, der Agentur für Arbeit, der ARGE,
dem Jugendamt oder verschiedenen Ju-
gendhilfeträgern zurückgreifen.

Ausbildungsbetriebe gesucht

CJD-lnstitutsleiter Stefan Böker:,,Seitens
der jungen Frauen gibt es eine rege Nach-
frage. Wir bitten nun Ausbildungsbetriebe
aus Bonn und dem Rhein-Sieg-Kreis dar-
um, unser Projekt zu unterstützen und
den jungen Frauen e ine!  Chance auf  dem
Arbeitsmarkt zu geben. Wir bieten im Ce-
genzug gerne ünsere Erfahrungen an, die
wir seit zehn Jahren durch die Ausbildung

Jugendlicher in gastronomischen Berufen
in unserem Haus und speziell durch die
Beratung von Jugendlichen und Betrie-
ben bei (drohendem) Ausbildungsab-

bruch machen konnten." Das CJD Bonn
ist eine Einrichtung des Christlichen Ju-
genddorfwerkes Deutschlands, gemein-
nütziger e.V. an der Craurheindorfer
Straße in Bonn-Castell. Neben dem Ta-
gungshausbetrieb und der Ausbildung in
gastronomischen Berufen, gibt es zahlrei-
che Weiterbildungs- und Beratungsange-
bote auf dem Cebiet der Personal- und
Organisationsentwicklung. Ansprech-
partnerinnen für das Pilotprojekt Modus:
Projektleiterin lenny Becker, Tel.: 0228/
9896-211, E-Mail: jenny.becker@cjd.de,
Mirjam Jung, Tel.: 022819896-270, E-Mail:
mirjam.jung@cld.de, oder Elisabeth Wöß-
ner-schmelzle, Tel.: 0228 19896-270, E-
Mail: elisabeth.woessner@cid.de.

Ansprechportner:
Dario Thomos,

Ausbildungsberater,
Tel . :0228122 84 -"156,

E-Mai l :
thomas@bonn. ihk.de
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